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Winterharte Orchideen für den GartenRagwurzen (Ophrys) stellen eine botanische Kostbarkeit dar.
Jede Blüte ist ein Zeugnis evolutionärer Entwicklung. Im täglichen
Kampf um`s Überleben sind Ophrys-Arten wahrlich erfindungs-
reich. Sie können sich diese Überlebenskünstler im eigenen Gar-
ten auspflanzen und haben damit Gelegenheit biologische
Vorgänge hautnah zu beobachten. Die vier heimischen, winter-
harten Arten eignen sich sehr gut dafür.
Die Ophrys-Arten sind das Ergebnis raffinierter Strategien der
Natur. Sie locken ihre Bestäuberinsekten als Sexualobjekt an.
Ihre Blütenlippe ähnelt individuellen Insekten: Bienen, Hummeln,
Fliegen usw. Sie imitieren in Form, Farbe und Duft Weibchen ihrer
Bestäuberarten. Damit veranlassen sie die Männchen zu "Pseu-
dokopulationen", wodurch die Bestäubung erfolgt. Überleben und
weitere Verbreitung sind gesichert.

Ragwurzen, besonders interessante Pflanzen
Für jeden Naturfreund sind Ragwurzen ein interessantes Stu-
dienobjekt. Blüten derselben Art sehen oft sehr unrerschiedlich
aus. Am gleichen Stängel kann es verschiedene Farben und Blü-
tenzeichnungen geben. Besonders spannend ist es, Hybriden-
bildung zu verfolgen. Einige Erfahrung ist notwendig, um beteiligte
Ophrys-Arten als Elternpflanzen zu identifizieren.

Naturformen oder Hybriden
Stehen unterschiedliche Ophrys-Arten am gleichen Standort,
kommt es fast immer zur Ausbildung von Hybriden. Insekten be-
suchen nacheinander unterschiedliche Blüten und sorgen für
Pollentausch. Dabei entstehen oft besonders gelungene und
unempfindliche Pflanzen. Möchte der Orchideenfreund reine
Naturformen erhalten oder besondere Hybriden züchten, muß er
die Ragwurzen vor Insektenbestäubung schützen. Durch gezielte
Handbestäubung kann er dann die gewünschten Ragwurzen
erzeugen.

Vorteile, gärtnerisch vermehrter Ragwurzen
Gärtnerisch vermehrte Orchideen sind an Gartenbedingungen
und Dünger gewöhnt. Es handelt sich um gesunde, bei optimalen
Bedingungen herangezogene Pflanzen. Sie stehen im Topf und
bringen damit ihr Substrat gleich mit. Das sind beste
Voraussetzungen um beim Käufer gut zu gedeihen.

Geeigneten Standort auswählen
Ophrys bevorzugen einen sonnigen Platz auf magerem, du-
rchlässigem Untergrund. Begleitpflanzen, die den Untergrund
durchwurzeln, aber die Ragwurzen nicht überwuchern, unterstützen
das Wachstum. Besonders geeignete Standorte finden sich auf
Trockenhügel oder Magerwiese, an einer geschützten Stelle im
Garten.

Beete vorbereiten und anpflanzen
Wird auf Magerwiese oder Trockenhügel ausgepflanzt, erübrigen
sich Vorbereitungen. Die Ragwurzknolle wird, mit genügend Ab-
stand zu den Begleitpflanzen, in die Erde eingesenkt.
In "normalen" Beeten sollte die Pflanzerde 20 x 20 cm breit und 20
cm tief durch geeignetes Substrat ersetzt werden.

Das richtige Substrat
Lockeres und durchlässiges Substrat ist notwendig. Lehmhaltige
Gartenerde wird gemischt mit Sand, Perlite und Kalkkies. Eine
Drainageschicht aus Kies oder Blähton ist notwendig, wenn der
Untergrund lehmig ist und das Wasser schlecht abfließen kann.

Pflege, Gießen und Düngen
In der Wachstumsphase wollen die Pflanzen feucht, während der
Ruhephasen im Winter und Hochsommer eher trocken gehalten
werden. Gedüngt wird nur während der Wachstumsphase, mit
Orchideendünger oder Osmocote. Ophrys im Winter mit Reisig ab-
decken. Nacktschnecken sollten ferngehalten werden. Andere
Schädlinge treten selten auf. Bei Bedarf können sie mit den
handelsüblichen Präparaten bekämpft werden.

Zwei Ruhephasen
Ophrys durchlaufen zwei Ruhephasen pro Jahr - im Hochsommer
und im Winter. Um sich vor sommerlicher Hitze und Trockenheit zu
schützen, ziehen alle Ophrys-Arten im Juli, August ihre Blätter
vollständig ein. Im Herbst, bei ausreichender Feuchtigkeit, bilden sie
eine neue Blattrosette aus und überwintern grün. Während der
Wintermonate stellen sie ihr Wachstum ein. Im Frühjahr schieben
sie aus der im Herbst gebildeten Blattrosette einen Blütenstängel.



Ragwurzen

Die auf dieser Seite abgebildeten Pflanzen sind Beispiele aus meinem Sortiment. 
Aus der jeweils gültigen Preisliste erfahren Sie, welche Pflanzen aktuell lieferbar sind.

Bienenragwurz - Naturform mit
intensiv gefärbten Blüten und samtiger
Lippe

Hummelragwurz - weiß oder rosa
blühende Naturform, schön geze-
ichnete, samtige Lippe

Große Spinnenragwurz - interessante
Naturform mit schöner Zeichnung

Fliegenragwurz - schlanke, hochge-
wachsene Pflanze, auffallend blaues
Lippenmal

Ophrys apifera

Ophrys fuciflora

Ophrys sphegodes

Ophrys insectifera


